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• Etablieren des Forums als wichtigstes Gremium für die Bürgerbeteiligung im 
Stadtteil mit dem Ziel, Handlungsspielräume auszuloten, Prioritäten festzulegen, 
Projekte zu beraten, Vernetzung zu fördern, Akzeptanz im Stadtteil zu schaffen 

• Beteiligungsverfahren initieren, die die konstruktive Diskussion von Entwicklungs-
zielen im Stadtteil fördern und die Erarbeitung von Empfehlungen an Politik, 
Verwaltung und Öffentlichkeit ermöglichen

• Diskussionsplattform für die lokalen Akteure, Vereine und Initiativen, Politik und  
Verwaltung. Vernetzung im Stadtteil und die Optimierung von Projekten finden 

 Lösungsansätze, Projektinhalte und Ergebnisse
 Information: Informationen über Entwicklungen, Planungen, Aktivitäten und  

Projekte im Leipziger Osten werden im Forum ausgetauscht und der Öffentlichkeit 
vermittelt. Zusätzlich werden je nach Bedarf aktuelle Themen behandelt.

 Kommunikation und Beteiligung: Das Forum bietet die Möglichkeit eines dauerhaften 
und offenen – auch informellen – Kommunikationsprozesses zwischen den  
lokalen Akteuren im Stadtteil, politischen Vertretern und der Verwaltung.

  Koordination und Kooperation: Eine wesentliche Funktion des Forums ist die  
Koordination verschiedener Aktivitäten und die Unterstützung der Kooperation 
lokaler Akteure.

  Konzeption: Im Forum werden neue Ideen und Lösungsansätze entwickelt, die unter 
anderem der Entwicklung und Fortschreibung des Integrierten Handlungskonzeptes 
dienen.

 Im Projektzeitraum wurden insgesamt 7 Foren veranstaltet, an denen durchschnittlich 
jeweils ca. 120 Personen teilnahmen.

Forum Leipziger Osten

Projektträger Projektzeitraum Projektkosten EFRE-Mittel 

Stadt Leipzig 2009 bis 2013 14.277,65 € 10.708,22 €

Bürger haben was zu sagen

EFRE-Stadtentwicklungsgebiet 
Zentrum Eisenbahnstraße Leipzig-Ost
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• Schaffung eines Anlauf- und Informationspunktes für die Programmumsetzung  
und Begleitung des EFRE

• Verbesserung der Rahmenbedingungen für eine intensive Kooperation   
mit der Stadteilbevölkerung

• Aufbau und Stabilisierung selbst tragender Netzwerke im Programmgebiet

 Lösungsansätze, Projektinhalte und Ergebnisse
 Durch die Einrichtung des InfoCenter Eisenbahnstraße (IC-E) konnte eine effekti-

ve und kontinuierliche Kommunikation im EFRE-Programmgebiet sowie zwischen 
den Projektteams der Förderprojekte und den lokalen Akteuren aufgebaut und 
aufrechterhalten werden. Als Kombination aus Beratungs-, Workshop- und 

 Ausstellungsort etablierte sich das IC-E in der öffentlichen Wahrnehmung als 
zentrale Anlaufstelle für alle Bürger zu Fragen rund um das EFRE-Programm. 
Auch der Austausch und die Zusammenarbeit zwischen verschiedenen EFRE- 
Projekten und anderen Initiativen und Netzwerken im Fördergebiet konnten 
durch das IC-E spürbar gestärkt werden. 

 Das IC-E war an mindestens vier Tagen in der Woche Treffpunkt u. a. für stadtteil-
bezogene Informationsveranstaltungen, Beratungen, Workshops und Sitzungen.

InfoCenter Eisenbahnstraße (IC-E)

Projektträger Projektzeitraum Projektkosten EFRE-Mittel 

Stadt Leipzig 2011 bis 2013 220.965,02 € 162.862,59 €

Immer auf Empfang

EFRE-Stadtentwicklungsgebiet 
Zentrum Eisenbahnstraße Leipzig-Ost
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Prävention, Hilfe und Initiative im Leipziger Osten

Projektträger Projektzeitraum Projektkosten EFRE-Mittel 

Stadt Leipzig 2011 bis 2013 66.473,40 € 49.500,00 €

PHILOs

EFRE-Stadtentwicklungsgebiet 
Zentrum Eisenbahnstraße Leipzig-Ost

 Projektziele
• die Balance zwischen präventiven Angeboten und repressiven Maßnahmen  

schaffen, um vorhandene Hilfestrukturen für Suchtmittelabhängige und    
Suchtmittelgebrauchende zu unterstützen

• die Sicherheit bzw. das Sicherheitsgefühl der Einwohner, Passanten und   
Gewerbetreibenden insbesondere im Umfeld der Eisenbahnstraße zu stärken

• die Entwicklung interkultureller Beratungs- und Hilfeangebote für Händler,  
Gewerbetreibende, Eigentümer 

 Lösungsansätze, Projektinhalte und Ergebnisse
 Zu den vorrangigen Aufgaben des Aktionsprogramms gehörte der Aufbau, 

die Intensivierung und die Koordinierung des Arbeitsbündnisses u. a. mit der 
Polizei, Ämtern, Schulen, Einrichtungen der Suchtkrankenhilfe, Bürgervereinen, 
Gewerbetreibenden und Anwohnern. Das Arbeitsbündnis wurde intensiv bei 
seiner Selbstorganisation und Vernetzung unterstützt (z. B. Händlerstammtisch, 
Netzwektagungen).

 Durch das Aktionsbündnis konnte erreicht werden, dass es zwischen den ver-
schiedenen Akteuren „kurze Arbeitswege“ gibt, der Informationsaustausch gelingt 
und auch der Bekanntheitsgrad bei den Anwohnern groß ist. Schwerpunkt für die 
Arbeit des Aktionsbündnisses ist es, die verschiedenen Interventionsansätze der 

einbezogenen Akteure miteinander zu verbinden und wirksame 
Arbeitsstrategien zu erarbeiten. 

 Besonderheit dieses Kooperationsbündnisses ist dabei dessen 
Bereichs- und Institutionen übergreifende Zusammensetzung. Vor 
diesem Hintergrund haben sich in den letzten Jahren sehr gute und 
belastbare Kooperationsbeziehungen zwischen den verschiedenen 
Institutionen und Arbeitsbereichen entwickelt und stabilisiert.

 
 Im Rahmen dieser Zusammenarbeit – aber auch in anderen 

fachlichen Zusammenhängen – wurde immer wieder deutlich, dass 
es sowohl seitens der Polizei als auch im Hilfesystem Informations-
bedarfe zu den Besonderheiten im Stadtteil, bezogen vor allem 
auf soziale Aspekte (Migration, öffentlicher Konsum von Drogen 
u. ä.), die in einem engen Zusammenhang mit der Sicherheit und 
Ordnung stehen, gibt.
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Miteinander Kontakt

Koordinatorin
Judith Jonas-Kamil
Telefon 0341 68100814 (IC-E) oder
0176 24469503
jjkamil@leipziger-osten.de

Postanschrift
IC-E InfoCenter Eisenbahnstraße/KGZ
Eisenbahnstraße 49, 04315 Leipzig

Sprechzeiten
Dienstag 10 – 12 Uhr im IC-E
sowie nach Vereinbarung

Projektinformation
www.leipziger-osten.de
www.leipzig.de/migranten
(Angebotsseiten für Migration, Integration
und Interkultur in Leipzig)

EFRE-Fördergebiet
Zentrum Eisenbahnstraße – Leipzig Ost

Information | Beratung | Begleitung

Integration durch
Beteiligung

Das Projekt wird im Auftrag der Stadt Leipzig (Amt
für Stadterneuerung und Wohnungsbauförderung
in Kooperation mit Referat Migration und Integration)
realisiert und aus dem Europäischen Fonds für Re-
gionale Entwicklung (EFRE) gefördert.

Herausgeber

Stadt Leipzig
Dezernat Stadtentwicklung und Bau

Amt für Stadterneuerung und
Wohnungsbauförderung

Redaktionsschluss 01.08.2010
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Koordinator/in zur Stärkung des gesellschaftlichen und sozialen Zusammenhalts insbesondere 
im Rahmen der Koordinierung und Beteiligung der Bewohner mit Migrationshintergrund

Projektträger Projektzeitraum Projektkosten EFRE-Mittel 

Stadt Leipzig 2009 bis 2013 98.631,53 € 73.973,57 €
EFRE-Stadtentwicklungsgebiet 
Zentrum Eisenbahnstraße Leipzig-Ost

 Projektziele
• Stärkung des gesellschaftlichen und sozialen Zusammenhalts, Abbau von 
 Informationsdefiziten  
• Beteiligung der Bewohner mit Migrationshintergrund 
• Kontaktaufnahme und -pflege mit Migrantenorganisationen, Synchronisierung 

mit bestehenden Netzwerken 

 Lösungsansätze, Projektinhalte und Ergebnisse
 Ein sichtbares und nachhaltiges Ergebnis der Arbeit war die Erstellung und 
 Aktualisierung des Wegweisers „Willkommen im Leipziger Osten“ mit der  

1. Auflage im März 2011 und letzten Aktualisierung im Januar 2013. 

 Über die Koordinatorenstelle konnten zudem migrantenspezifische Belange in 
städtische Konzepte wie das Stadtteilentwicklungskonzept Leipziger Osten und  
das Gesamtkonzept zur Integration von Migrant/innen in Leipzig eingebracht 
werden. Die Koordinatorin Integration übernahm eine Brückenfunktion zwischen 
Migranten, der Mehrheitsgesellschaft und zwischen verschiedenen Zuwan-
dergruppen. Damit hat sie nicht nur zur Stärkung der Chancengerechtigkeit 
zugewanderter Bürger beigetragen, sondern auch die interkulturelle Öffnung 
verschiedener Einrichtungen befördert. Vermittelt durch das Wirken der Koordi-
natorin bestreiten verschiedene Migrantenvereine gemeinsame Projekte.

Integration durch Beteiligung




